
 Bereitschaft zur ständi-
gen Zusammenarbeit 
(und Erreichbarkeit) 

 
 
 Unterstützen und Be-

stätigen der Lehrkräfte 
beim Umsetzen von 
Regeln und Sanktionen 

 
 
 Unkostenbeitrag für 

Verpflegung 
 
 
 Regelmäßige Gesprä-

che/ Elterngruppe 
 

 

 Teilnahme an vier ver-
pflichtenden Aktionsta-
gen im Schuljahr 

Elternarbeit 

Wir unterstützen Sie und helfen 

bei Fragen gerne weiter. 

 

Ihr Team der  

Franz-Liszt-Mittelschule 

 

Franz-Liszt-Mittelschule 

Franz-Liszt-Straße 30 

84478 Waldkraiburg 

Tel. 08638 959 3400 

Fax. 08638 959 3405 

 

Sozialpädiatrisches Zentrum 

Inn-Salzach 

Vinzenz-von-Paul-Str. 14 

84503 Altötting 

Tel.  08671 509 900 

Fax  08671 509 999 



 Aufbau und Festigung von 

Selbstwertgefühl, Selbstbe-

wusstsein und Selbstständig-

keit 

 Stabilisierung der Persönlich-

keit und des Sozialverhaltens 

 Erleben sinnvoller Freizeitge-

staltung 

 Erlernen von Beziehungsauf-

bau und –pflege 

 Erlernen einer Konfliktfähig-

keit 

 Einüben und Festigen anderen 

Rollenverhaltens 

 Erziehungsschwierige, 

verhaltensauffällige Schü-

ler/innen mit einem ho-

hen Förderbedarf im Be-

reich sozial-emotionaler 

Entwicklung (5. bis 7. 

Jahrgangsstufe) 

 Schüler mit Defiziten im 

Lern- und Leistungsbe-

reich, die jedoch nicht 

ausschließlich auf Bega-

bungsdefizite zurückzu-

führen sind (keine Förder-

schüler!) 

 Schüler/innen mit hoher 

Schulunlust, Motivations-

problemen, Misserfolgs-

erlebnissen und vermin-

derten Selbstwertgefühlen 

 Schüler/innen mit oftmals 

praktischen Interessen 

und Begabungen 

 Schüler/innen, die in ih-

ren angestammten Klas-

sen oftmals ein erhebli-

ches Störpotenzial dar-

stellen und auf diese ne-

gative Rolle festgelegt 

sind  

 Meldung eines Schülers durch 
die abgebende Grund-, Haupt- 
oder Mittelschule an der  
Franz-Liszt-Mittelschule, 
Waldkraiburg  

 Aufnahmegespräch an der 
Franz-Liszt-Mittelschule, 
Waldkraiburg 

 Diagnostik durch das 
„Zentrum für Kinder und Ju-
gendliche“ (Sozialpädiatri-
sches Zentrum) in Altötting 

 Entscheidung über die Auf-
nahme in die Ganztages-
Intensivklasse durch die Leh-
rer der GIK 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückführung in die Regelklasse 
 

 Erkennen und Fördern von In-
teressen und Begabungen 

 Erlernen von Regelverhalten 
im schulischen und gesell-
schaftlichen Rahmen 

 Gewöhnung an geregelten, 
strukturierten Alltag 
(Selbstmanagement)  
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Die Ganztages-Intensiv-Klasse 

(GIK)  

an der  

Franz-Liszt-Mittelschule 

in Waldkraiburg  

NEUE IMPULSE; 
NEUE CHANCEN 


